
  

 

   1 

    Asmus Klindt  0160 90175063 asklindt@lksh.de  

 

 

 

 

 

 

 
 

  

Konventioneller Pflanzenbau                        Ackerbau 

 

Winterraps                                                  Pflanzenschutz Fungizide 

Asmus Klindt  

 
 
                 27.02.2026 

Fungizide im Winterraps 

Versuchsjahr 2025 
 

 
Inhaltsverzeichnis: 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Schlussfolgerung  
Winterraps Wuchsregulierung und Krankheiten 
  
Versuche zur Wuchsregulierung im Herbst sowie zur Blütenbehandlung im Frühjahr wurden im 
Winterraps in dem vergangenen Versuchsjahr in Form von Mittelvergleichen durchgeführt. Dabei 
zeigten die Wachstumsregler versuchs- und produktübergreifend eine Tendenz zu Mindererträgen, 
welche vermutlich auch auf die verbreitet ungleichmäßige Rapsentwicklung im Herbst 2024 
zurückzuführen waren. Trockenheit prägte die Frühjahrsaison 2025 im Zeitraum der Rapsblüte, so 
dass insgesamt keine nennenswerten Pilzkrankheiten im Winterraps auftraten.  
 

Versuchsschwerpunkt Versuchsfrage Seitenzahl 

 Schlussfolgerung 1-2 

Wachstumsregler im 
Winterraps 2024/25 - 

Herbstanwendung 

Welche alternativen Wirkstoffe und Produkte 
könnten die Wirkstoffe Tebuconazol und Metconazol 

in der Wuchsregulierung im Raps ersetzen? 

 
3-4 

Krankheiten im Winterraps 
2025 – Weißstängeligkeit 

Gibt es Wirkungsunterschiede zwischen einzelnen 
Präparaten und Wirkstoffgruppen in der Kontrolle 

der Weißstängeligkeit? Sind Ertragsverluste 
aufgrund der Weißstängeligkeit zu beobachten oder 

erzielen die Präparate Mehrerträge ohne 
Krankheitsaufkommen? 
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Krankheiten im Winterraps 
1996 – 2025 - 

Weißstängeligkeit  

Gab es Mehr- oder Mindererträge durch 
Weißstängeligkeit in den Jahren 1996 bis 2025? 
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Wachstumsreglereinsatz im Herbst  
 
An drei Standorten wurden Mittelvergleiche zum Wachstumsreglereinsatz im Herbst durchgeführt, 
wobei jeweils nur eine Behandlung mit unterschiedlichen Präparaten durchgeführt wurde. Die 
Behandlungstermine unterschieden sich aufgrund unterschiedlicher Aussaattermine, aber auch die 
Entwicklungsstadien differierten. Insgesamt waren zwei produktübergreifende Tendenzen zu 
beobachten. Zum einen stiegen die Wirkungsgrade der Behandlungen zu späteren 
Behandlungsterminen und damit einhergehend auch späteren Aussaatterminen, wobei dieser 
Zusammenhang über die gesamte Herbstvegetation und nicht nur im letzten Boniturzeitraum zu 
beobachten war. Zum anderen waren an allen Standorten im Durchschnitt der Behandlungen 
Mindererträge zu beobachten, auch wenn diese nur an Standort Sönke-Nissen-Koog statistisch 
abzusichern waren. Aussagen über den Einfluss der untersuchten Präparate waren schwer zu 
treffen. Nur am Standort Loit konnten stärkere Effekte der Wuchsregulierung (Einkürzung) 
beobachtet werden. Dort stachen die Produkte Carax, Architect und die Produktkombination 
bestehend aus Protendo 250 EC und Hingios positiv hervor. Die beiden letztgenannten Präparate 
zeigten eine additive Wirkung. Auch die Produkte Folicur und Caramba erzielten eine 
überdurchschnittliche Einkürzung. Die geringsten Effekte waren durch die Solo-Behandlung des 
Produktes Protendo 250 EC zu beobachten.  
 

Auftreten pilzlicher Krankheiten und Blütenbehandlung  
 
Das vergangene Frühjahr war landesweit von einer langen Trockenphase von Anfang März 
(Vegetationsbeginn) bis Ende Mai geprägt. Einzig ein stärkeres Niederschlagsereignis (20 – 80 mm) 
über die Ostertage Mitte April, welches die nördlichen und westlichen Landesteile erreichte, 
unterbrach diese Phase. Zu diesem Zeitpunkt stand der Blühbeginn an vielen Standorten bevor 
oder war gerade erreicht. Rückblickend lässt sich sagen, dass diese Niederschläge in keiner Region 
in Schleswig-Holstein Infektionsereignisse der Weißstängeligkeit (Sclerotinia sclerotium) 
induzierten. Insgesamt waren landesweit an den Versuchsstandorten kaum Krankheitssymptome 
im Raps zu beobachten. Entsprechend waren auch keine Krankheiten in dem einzig auswertbaren 
Mittelvergleich in der Blütenbehandlung am Standort Schadehorn (Kreis Stormarn) bonitierbar. 
Die in den Behandlungen verglichenen Fungizide erzielten außerdem keine Mehrerträge. 
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